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Wir wollen in einer Gesellschaft 
leben, die solidarisch ist, 
offen für Neues und für Andere. 
Es ist unsere humanitäre Pfl icht, 
hilfsbedürftige Menschen zu un-
terstützen. Humanität und 
Empathie sind stärker als 
Hass und Gewalt, bürgerliches 
Engagement stärker als Abwehr.

Trotz unterschiedlicher politi-
scher Meinungen einen uns die 
Grundrechte unseres Grundge-
setzes. Wir wehren uns
gegen die Feinde der Demokra-
tie mit allen uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln, aber wir 
bieten allen den Dialog an, die 
an Lösungen orientiert sind.

Wir stehen auf  gegen 
Gewalt und Ausgren-
zung! Wir treten ein für 
Toleranz und Res-
pekt! Zeigen wir Mut und 

M e n s c h l i c h k e i t !
Darin sind wir uns einig.

In unserer Stadt leben über eine halbe Million Menschen. Die einen hier 
geboren, die anderen hergezogen. Wieder andere haben Krieg, Not und 
Verfolgung in unsere Stadt verschlagen. Die Menschen unserer Stadt 
sind konfessionslos oder gläubig. Sie haben unterschiedliche Lebens-
planungen und Vorstellungen von Partnerschaft und Familie. Sie sind jung 
und alt.  Wir stehen für eine Stadt, in der alle ihr Leben leben können, 
ohne dabei andere in ihrer Freiheit zu beschränken.  Damit das vielfältige 
und weltoffene Dresden greifbar wird, müssen wir ohne Vorbehalte 
aufeinander zugehen, miteinander reden, einander zuhören und gemeinsam 
nach Lösungen suchen.

Selbstbewusst haben wir die Probleme angepackt. Wir engagieren uns 
in Willkommensinitiativen wie „Willkommen in Löbtau“ oder „Laube-
gast ist bunt“. Dresdner*innen haben mit „Mission Lifeline“ eine Seenot-
rettungsorganisation aus der Taufe gehoben, damit das Sterben im 
Mittelmeer ein Ende hat. Dresdner*innen engagieren sich in Flüchtlings-
lagern an Europas Außengrenzen. Das Kinderorchester „Musaik“, der 
Chor „Singasylum“ und die „Banda Internationale“ bereichern unser 
Zusammenleben täglich aufs Neue. Junge Leute engagieren sich für 
das Klima, machen sich Gedanken, wie bezahlbare Wohn- und Freiräu-
me für alle geschaffen werden können.  Das alles ist nur ein kleiner 
Teil dessen, was wir gemeinsam für das Zusammenleben und die Men-
schen in und auch über die Grenzen dieser Stadt hinaus geschafft haben.
Darauf können wir stolz sein! Lasst uns deshalb am 25.10.2020 
gemeinsam feiern! Bringt euch ein in die Demonstrationen, Kund-
gebungen und Kulturveranstaltungen mit euren Gedanken, Rede-
beiträgen, Musik, Lesungen… Verschönert im Vorfeld unsere Stadt. 
Auf dass alle, die mit ihrem Rassismus, Hass und Missgunst das 
Klima in unserer Stadt vergiften, an diesem Tag nur einen kleinen 
irrelevanten Platz in unserer Stadtgesellschaft einnehmen können.

Wir schaffen das!

Worte aus 2015


